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Für meine Schwiegereltern










Vorwort


Seit einigen Jahren lebe ich auf einem Restbauernhof in Bardowick. Die alten Gebäude sind umgeben von offenen, rasenartigen Flächen, in deren Zentrum ein großer Nutzgarten liegt. Beete mit vorwiegend einheimischen Stauden und Sträuchern, sowie alte Hecken, Obst- und große Laubbäume rahmen das Grundstück ein. So entwickelten sich über Jahrzehnte unterschiedliche Standorte, auf denen sich zahlreiche Wildpflanzen etablieren konnten. Nach und nach haben wir die Mähhäufigkeit reduziert und dabei die Schnitthöhe variiert. Bei genauer Betrachtung zeigte sich dann, dass sich in der Krautschicht der Rasen- und Wiesenflächen eine Vielzahl unterschiedlicher Kräuter verbarg. Insgesamt habe ich auf dem Grundstück neben 16 Grasarten ungefähr 100 wildwachsende Kräuterarten beobachtet. Dazu gehören sowohl Arten, die in großer Zahl als Unkraut lästig werden können, als auch jene, die mit wenigen Individuen und je nach Witterung nur vereinzelt erscheinen. Bemerkenswert ist, dass zwei dieser Arten auf der Roten Liste stehen und für zwei weitere Arten eine Gefährdung droht (Vorwarnstufe).


Die Zusammensetzung der Pflanzendecke hat sich im Laufe der Jahre stetig und als Resultat von zunehmender Trockenheit geändert. Das betrifft sowohl das gesamte Erscheinungsbild der freien Flächen als auch den Anteil jener Gartenunkräuter, die zeitweise massenhaft auftreten. Bei den Grünflächen sorgte zusätzlich eine Abmagerung dafür, dass der Anteil der Biomasse an Gräsern stetig abnahm und Säure anzeigende Arten derzeit immer größere Flächen einnehmen (Kleines Habichtskraut und Kleiner Sauerampfer). An trockenen Böschungen können im Frühsommer niedrig wachsende Kräuter große und reichlich blühende Bestände bilden. Vor Einsetzen der Sommertrockenheit ist hier die Artenvielfalt am größten, danach wird das Blütenaufkommen von gelb blühenden Korbblütlern wie Pippau, Ferkelkraut und Habichtskräutern dominiert. Entlang einer großen Hecke und an schattigen Säumen finden aber auch Arten wie Schöllkraut und Fingerhut regelmäßig ihre Nische.


Für mich besonders reizvoll sind die kleinen Blüten, die sich in der Grasnarbe verstecken. Mit den hier abgebildeten Fotos möchte ich dem interessierten Laien zeigen, dass sich ein genauer Blick lohnt, um die Artenvielfalt, die Unterschiede zwischen den Arten und deren Schönheit zu erkennen.


Alte Backsteinmauern, trockene und sandige Böschungen sowie reichlich Totholz bieten zudem vielen Blütenbesuchern Unterschlupf. Mit dem Erscheinen der ersten Blüten von Roter Taubnessel und Löwenzahn stellen sich die ersten Honigbienen und Wildbienenarten ein. Vor diesem Hintergrund lässt sich die Vielfalt und Menge des Blütenaufkommens noch einmal unter einem neuen Aspekt betrachten. Stichprobenartig habe ich versucht, bestäubende Insekten mit der Kamera zu erfassen. Dabei sind mir mindestens 30 Wildbienen- und 12 Schwebfliegenarten begegnet. Bestimmungs-Apps haben mir geholfen diese kennenzulernen. Eine exakte Bestimmung im Feld und anhand von Fotos hat auch mit Hilfe von Bestimmungsschlüsseln ihre Grenzen. Sollten mir dabei Fehler unterlaufen sein, bitte ich Sie, mich darauf hinzuweisen.


Die schönsten Bilder habe ich hier zusammengestellt und möchte Sie ermutigen, auch in Ihrem Umfeld einmal genauer hinzuschauen.


Elke Bergmann


Bardowick, April 2025










1. Krautige Wildpflanzen
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Kleinblütigen Kräutern gehörten schon immer meine Aufmerksamkeit und Zuneigung. Da sind zunächst einmal jene Arten, die durch ihr besonderes Aussehen auffallen. Dann gibt es aber eine Vielzahl an Arten, die geduckt ihr Dasein im Rasen fristen, wenn dieser nicht allzu tief gemäht wurde. Man kennt vielleicht aus dem Garten die Vogelmiere (Stellaria media) und stellt dann fest, dass im Rasen sehr ähnliche Pflanzen vorkommen, die allerdings zu den Hornkräutern gehören. Guckt man sich diese wiederum etwas näher an, so kann man auch hier kleine Merkmalsunterschiede beobachten. In unserem Garten wachsen z. B. mindestens drei verschiedene Hornkrautarten (S. → - →). Ähnliches gilt für die Gattung Ehrenpreis, von der ich fünf verschiedene Arten finden konnte (S. 18 - 19). Ich möchte in diesem Kapitel einige dieser Beispiele zeigen und Ihre Aufmerksamkeit darauf richten, dass sich hinter den altbekannten Unkräutern manchmal eine höhere Artenvielfalt verbirgt, als wir auf den ersten Blick annehmen.


Ganz besonders freue ich mich über gut etablierte Bestände von eher selten vorkommenden Arten (S. →, S. → und S. →) und über seltene Gäste (S. → bis S. →). Zu den seltenen Arten gehören hier der Schlangenlauch, das Deutsche Filzkraut, das Bunte und das Sand-Vergissmeinnicht sowie das Frühlingsfingerkraut. Ich möchte hier aber auch die Schönheit und Vielfalt der häufig vorkommenden Blütenpflanzen zeigen. Ich bin mir sicher, auch vor Ihrer Haustür wächst mehr als Sie ahnen.
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